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Schiedsrichterordnung des 

Österreichischen Kin-Ball Verbandes 

 

Kin-Ball ist international im Aufbruch begriffen, nationale wird derzeit vom Verband 
versucht, den Sport in Österreich bekannter zu machen. Damit unmittelbar verbunden sind 
Qualitätskriterien, die sich durch die gesamte Struktur des Verbandes erstrecken. 
Betroffen davon sind Vereine wie Einzelpersonen. 

Um eine erhöhte Qualität zu gewährleisten, ist es unabdingbar, Grundregeln festzulegen. 
Gerade im Zuge der letzten internationalen Turniere hat sich gezeigt, dass Schiedsrichter 
unterschiedlicher Ausbildungslevels und Nationalität, unterschiedliche Leistungen und 
insbesondere unterschiedliche Auslegungen bestimmter Situationen bieten. Dies macht 
den – ohnehin für einen Laien am ersten Blick nicht leicht verständlichen – Kin-Ball Sport 
noch undurchsichtiger und damit unattraktiv. 

Der Österreichische Kin-Ball Verband hat sich daher entschlossen, nachstehende 
Grundvoraussetzungen und Qualitätskriterien für die Tätigkeit als Schiedsrichter des 
Österreichischen Kin-Ball Verbandes zu erlassen. 

Die folgenden Bestimmungen regeln die Organisation, die Strukturen und Grundlagen des 
Schiedsrichterwesens in Österreichischen. Dieses Regelwerk stellt eine Ergänzung der 
übrigen in Geltung befindlichen Bestimmungen dar.  

Schiedsrichter, die für den KBÖ als solche in den Kader aufgenommen bzw. tätig werden 
wollen, unterwerfen sich freiwillig der Schiedsrichterordnung. Als Schiedsrichter gelten 
alle, die unter Punkt 3. erfasst sind. 

 

1. Erlassung der Schiedsrichterordnung 

Die Schiedsrichterordnung wird vom KBÖ-Präsidium erlassen und beschlossen. Sollte es 
durch eine Novelle der Schiedsrichterordnung zu einer möglichen Benachteiligung eines 
aktiv dem Kader angehörigen Mitglieds kommen, so kann dieses die 
Schiedsrichterkommission anrufen. Falls diese eine Benachteiligung feststellt, hat sie dies 
dem Präsidium samt Änderungsvorschlag zu übermitteln. Sollte es zu keinem Konsens 
kommen, so wird die neue Bestimmung solange sistiert, bis eine Hauptversammlung über 
die Änderung abstimmt. In wichtigen Fällen, also jenen in denen ein Regelung getroffen 
werden muss, da ansonsten ein regelungsloser Zustand besteht oder eine weiter Arbeit 
nicht möglich ist, bleibt die neue Bestimmung in Kraft und ist eine Hauptversammlung, 
ausschließlich zu diesem Tagespunkt, binnen längstens 4 Wochen einzuberufen. Die 
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Abstimmung lautet auf Annahme der Vorlage des Präsidiums oder Annahme der Vorlage 
der Schiedsrichterkommission. 

 

2. Zulassungsvoraussetzungen 

Grundvoraussetzung für eine Tätigkeit als Kin-Ball Schiedsrichter ist das Absolvieren und 
Bestehen einer theoretischen und praktischen Prüfung sowie das Vorliegen eines 
entsprechenden Mindestalters. 

Ab dem 18. Lebensjahr ist der Einsatz als Schiedsrichter möglich. Die Ausbildung zum 
Schiedsrichter kann bereits ab dem 17. Lebensjahr begonnen werden. 

Wer als Schiedsrichter die Ausbildung beginnen will, muss zusätzlich eine Erfahrung in 
Kin-Ball Sport nachweisen. Diese kann durch den Nachweis von mind. 3 Jahre als Spieler 
oder Coach oder Trainer einer Kin-Ball Mannschaft oder durch einen Einstiegstest 
erfolgen. 

 

3. Ausbildung 

Die Ausbildung erfolgt in mehreren Ausbildungsschritten. Der Österreichischer Kin-Ball 
Verband anerkennt neben den 3 Levels des internationalen Kin-Ball Verbandes zwei 
Zwischenlevels an.  

Die Ausbildung wird soweit anerkannt, soweit diese den Vorgaben des internationalen Kin-
Ball Verbandes entspricht oder vom Österreichischen Kin-Ball Verband vorab freigegeben 
wurde. 

Die Ausbildung umfasst folgende Levels: 

Scorekeeper: Die Ausbildung zum Scorekeeper erfolgt mittels einer eine 3 
stündigen Einweisung 

Lines-Man: Die Ausbildung und Funktion von Lines-Man ist beim KBÖ nicht 
vorgesehen 

Level 1 Referee: gem. den Bestimmungen des IKBF 

Level 1a Referee:  gestattet bei nationalen Turnieren und Veranstaltungen des KBÖ als 
Assistent Referee im 2-er Referee System tätig zu werden 

Level 2 Referee: gem. den Bestimmungen des IKBF 
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Level 2a Referee: gestattet bei nationalen Turnieren und Veranstaltungen des KBÖ als 
Head Referee im 2-er Referee System tätig zu werden 

Level 3 Referee: gem. den Bestimmungen des IKBF 

Supervisor: Die Ausbildung zum Supervisor umfasst eine zumindes Level 2a 
Ausbildung sowie umfassende, Detaillierte Prüfung des Rule-Books 
und der Regelauslegungen 

 

4. Qualifikation 

Neben den Bestimmungen des IKBF für die unterschiedlichen Levels bestehen folgende 
Sondervorschriften: 

Referees der Level 1 und 1a ist es gestattet, als Single Referee in einem Landesbewerb, 
Schulbewerb, Hobbybewerb, Freundschaftsspielen oder Klub- und Firmenmeisterschaften 
tätig zu werden. Im 2-er Schiedsrichtersystem ist nur eine Tätigkeit als Assistent Referee 
zulässig. 

Referees der Level 2 und 2a ist es gestattet, die Aufgaben von Referees des Level 1 und 
1a auszuüben und zudem als Head Referee in den genannten Spielen tätig zu werden. 
Zudem ist er berechtigt, alle in Österreich durch den KBÖ sowie deren Mitgliedsvereinen 
veranstalteten Spielen als Single-Referee oder, soweit kein Level 3 Referee anwesend ist, 
als Head Referee tätig zu werden. 

Referees der Level 3 sind berechtigt, alle Spiele zu leiten. 

Scorekeeper dürfen bei jeder Veranstaltung eingesetzt werden. Handelt es sich um eine 
Veranstaltung, zu der ein Lv. 1 oder 1a Schiedsrichter als Single Referee zugelassen ist, 
so kann die Tätigkeit des Scorekeepers auch von einer eingeschulten, fachkundigen und 
verlässlichen Person wahrgenommen werden, die über keine Ausbildung verfügt. 
Ansonsten dürfen Schiedsrichter nur unter Beiziehung eines geschulten Scorekeepers das 
Spiel anpfeifen. 

Supervisoren unterliegen ausschließlich der Kontrolle des Präsidiums des KBÖ und sind in 
ihren Entscheidungen weisungsfrei und (ausgenommen vorsätzliches oder grob 
fahrlässiges Fehlverhalten) sanktionsfrei. Supervisoren dürfen zu jedem Spiel des KBÖ 
und seiner Mitgliedsvereine unangemeldet kommen und haben vollen Zugang zum 
Bereich der Schiedsrichter. Sie dürfen ihre Aufgabe als Prüforgan des KBÖ jederzeit 
wahrnehmen und, soweit sie Veranlassung dazu sehen oder auf Einladung, das Spiel als 
oberster Funktionär leiten. Leitet ein Supervisor das Spiel, so darf er es (ausschließlich) 
bei schweren oder entscheidenden Regelverstößen der Schiedsrichter unterbrechen, die 
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Schiedsrichter zu ihrer Regelauslegung bzw. befragen und bei regelwidrigen 
Entscheidungen diese revidieren. Bei einer grob unzuverlässigen Spielleitung darf der 
Supervisor die Funktionäre und Schiedsrichter ablösen und andere bestellen – ohne dabei 
an die Levelbeschränkung gebunden zu sein. 

Für Ausbildungszwecke oder Überprüfungszwecke ist es möglich, einen einzelnen 
Schiedsrichter auch über seine Qualifikation einzusetzen. Eine entsprechende Freigabe ist 
vorab und begründet beim KBÖ einzuholen. 

Die Qualifikationsbeschränkung kann seitens des KBÖ auch für einzelne Veranstaltungen 
oder zu Ausbildungszwecken aufgehoben werden. Dies ist vorab beim KBÖ begründet zu 
beantragen. 

 

5. Prüfung 

Die theoretische Prüfung erfolgt als Regelüberprüfung nach einem einheitlichen 
Fragenkatalog des Internationalen Kin-Ball Verbandes. Die Festlegung der erforderlichen 
Mindestpunktzahl erfolgt durch den IKBF. Nach dem Ablegen der theoretischen Prüfung 
findet eine praktische Prüfung statt. Nach dem Bestehen dieser praktischen Prüfung 
erhalten die Schiedsrichter die Zulassung zum allgemeinen Spielbetrieb nach dem 
jeweiligen Level. 

Ab der Ausbildung zum Level 2a erfolgt vor Zulassung zur Ausbildung bzw. vor 
Anerkennung auswärtiger Ausbildungen eine Überprüfung der individuellen Fitness durch 
entsprechende sportliche Tests. 

 

6. Fortbildungen/Spielpraxis 

Schiedsrichter haben jährlich zumindest 5 Spiele, entsprechend ihrer Qualifikation zu 
leiten. 

Schiedsrichter haben sich jährlich zumindest einer Fortbildung zu unterziehen. Als solche 
werden alle Fortbildungen, Ausbildungen und Veranstaltungen anerkannt, die entweder zu 
diesem Zweck vom KBÖ ausgerichtet, vom KBÖ unterstützt oder als solche vom KBÖ 
beworben werden. Andere Fortbildungen werden nur anerkannt, wenn diese vorab als 
Fortbildung eingereicht und von der Schiedsrichterkommission für ausreichend empfunden 
wurden. 
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7. Entsendung 

Schiedsrichter des KBÖ-Kaders dürfen ausschließlich über Anforderung über den Verband 
tätig werden. Die Entsendung erfolgt über die Schiedsrichterkommission. Eine direkt beim 
Schiedsrichter eingegangene Anfrage kann auch von diesem an die Kommission 
weitergeleitet werden. 

Die Entsendung  

 

8. Kader 

Die Aufnahme in den KBÖ-Kader erfolgt automatisch in jenem Level, dem der 
Schiedsrichter angehört, soweit dieser 

a) Die entsprechende Ausbildung abgelegt hat 
b) Die entsprechenden Fortbildungen absolviert hat 
c) Die nötige Anzahl an Spielen geleitet hat 
d) Die notwendige körperliche und geistige Fitness vorweist 
e) Keine Ausschlusskriterien wie Disziplinarverstöße udgl. begangen hat 

Der Ausschluss bzw. die Suspendierung von Schiedsrichtern erfolgt entweder aufgrund 
des Wegfalls eines der in den Punkten a bis e automatisch oder in Folge einer 
Entscheidung der Schiedsrichterkommission bzw. als Instanz des KBÖ-Präsidiums. 

 

9. Bekleidung 

Schiedsrichter des Kaders haben die vorgesehene Bekleidung zu tragen. Vor und nach 
dem Spiel, soweit sich die Schiedsrichter in der Halle aufhalten, ist der zur Verfügung 
gestellte Trainingsanzug (blau mit rot) zu tragen. Während der Tätigkeit sind 
Hallenschuhe, schwarze Socken, schwarze Hose (ggf. mit gelben Applikationen) sowie 
das gelbe Referee Shirt des Österreichischen Kin-Ball Verbandes. 

Die Schuhe und Socken sind selbst zu organisieren, die Hose kann selbst beigesteuert 
werden, das Shirt ist verpflichtend jenes des Kin-Ball Verbandes. KBÖ kann Werbung auf 
dem Shirt anbringen. Sponsoren des Referees können, nach vorheriger Genehmigung 
durch KBÖ auf der Hose angebracht werden. 

Referees der Level 1, 1a und 2 haben auf der Brust das Logo des Verbandes zu führen. 
Referees der Level 2a und 3 haben auf der Brust zusätzlich die Bezeichnung „Head 
Referee“ als Klettaufschlag mit schwarzer Schrift auf gelben Hintergrund zu führen, soweit 
sie dazu eingesetzt werden. Ansonsten ist die Bezeichnung nicht aufzubringen. 



KIN-BALL AUSTRIA · Margarethenstraße 27/1/2 · 1040 Wien · AUSTRIA 

Österreichischer Kin-Ball-Verband KIN-BALL-AUSTRIA (KBA) Kontoinhaber  Österreichischer Kin-Ball-Verband 
Margarethenstraße 27/1/2  Web  www.kin-ball.at  IBAN  AT26 1420 0200 1094 4660 
1040 Wien · AUSTRIA  E-Mail info@kin-ball.at BIC  EASYATW1 
+43 1 9553143  ZVR: 869744195 

Supervisoren haben auf der Brust die Bezeichnung „Supervisor“ als Klettaufschlag in 
weißer Schrift auf rotem Hintergrund zu führen. 

Von der Bekleidungsvorschrift kann in folgenden Fällen Abstand genommen werden, 
wobei vor dem Turnier eine, aufgrund einer positiven Empfehlung der 
Schiedsrichterkommission zu beantragende Genehmigung des Vorstandes von KBÖ 
einzuholen ist. 

• Bei Tätigkeiten auf Welt- und Europameisterschaften. 
• Bei Tätigkeiten auf Turnieren, die von KBÖ ausgerichtet werden. 
• Bei Turnieren, bei denen die Interessen des Veranstalters auf Werbung auf der 

Schiedsrichterdress die Interessen des KBÖ überwiegen. 
• Bei Turnieren, bei denen das einheitliche Auftreten der Schiedsrichter die 

Interessen des KBÖ überwiegen. 

Ein Verstoß gegen die Bekleidungsordnung verletzt die Interessen des Verbandes auf 
Marketing, Werbefläche, Publizität und Außenwirkung und sohin von den Supervisoren 
einzufordern bzw. bei wiederholten Verstößen zu verfolgen. 

 

10. Verdienst 

Der Verdienst von Schiedsrichtern nennt sich Spielleitungsentschädigung. Diese 
beinhaltet, bei Veranstaltungen die nicht vom KBÖ organisiert werden, jedenfalls die 
Erstattung der Reisekosten und ggf. des Quartiers. Die Aufwandsentschädigungen für die 
Tätigkeit dürfen bei Referees Lv. 1 und 1a € 40,00, bei Lv. 2 und 2a € 50,00 und bei Lv. 3 
€ 70,00 pro Schiedsrichter und Halbtag nicht überschreiten. Veranstalter haben zumindest 
50% der Maximalkosten an Aufwandsentschädigung zu begleichen. 

Für Ausbildungszwecke und Überprüfungen entsteht kein Anspruch des Schiedsrichters 
auf Spielleitungsentschädigung. Allenfalls können die Veranstalter die Reisekosten 
ersetzen. 

Für Veranstaltungen des KBÖ wird eine Pauschale von € 50 pro Schiedsrichter und Tag 
festgesetzt, da mit der Tätigkeit auch eine (verpflichtende) Überprüfung der Schiedsrichter 
stattfindet. 
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11. Schiedsrichterkommission 

Das oberste Gremium im Schiedsrichterwesen ist die Schiedsrichterkommission. Diese ist 
dem KBÖ-Präsidium unterstellt. 

In Angelegenheiten der 

• Erstellung der internationalen Schiedsrichterliste 
• Erstellung der nationalen Schiedsrichterliste 
• Besetzung ausländischer Spiele mit österreichischen Schiedsrichtern 
• Betreuung ausländischer Schiedsrichter bei Spielen in Österreich 
• Individualbewertung von Ausbildungen und Fortbildungen 
• Verantwortung für die einheitliche Anwendung der Regeln für das gesamte 

Bundesgebiet 
• Ausarbeitung von Richtlinien für die Rekrutierung und Schulung der Anfänger und 

Fortgeschrittenen 
• Ausarbeitung einheitlicher Richtlinien für die Beobachtung der Schiedsrichter 

wird der, vom KBÖ eingesetzte, oberste Supervisor mit der Durchführung beauftragt. 
Dieser ist ausschließlich dem KBÖ-Präsidium unterstellt. 

 

12. Disziplinarangelegenheiten 

Disziplinarangelegenheiten sind der Schiedsrichterkommission erstinstanzlich und dem 
KBÖ-Präsidium letztinstanzlich zugeteilt 

Die Schiedsrichterkommission setzt sich zusammen aus den Supervisoren sowie einen 
Vertreter der Schiedsrichter Lv. 1 (bzw. 1a), 2 (bzw. 2a) und 3. Die Vertreter sind zu 
Beginn jeder Vorstandslegislaturperiode durch die Verbandsschiedsrichter für die Dauer 
der Vorstandslegislatur zu wählen. Wurde die Wahl nicht abgehalten, so ist diese zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt nachzuholen. Die Beschlussfassung erfolgt mit einfacher 
Stimmenmehrheit. Ist der Schiedsrichter, gegen den sich die Disziplinarangelegenheit 
richtet selbst Mitglied der Kommission, so fällt dieses Mitglied ersatzlos weg. 

Gehört ein Mitglied der Schiedskommission auch dem KBÖ-Präsidium an, so ist dieses für 
das Berufungsverfahren ausgeschlossen. Die Stimmfassung folgt den Regeln für die 
Beschlussfassung des Präsidiums gemäß Statuten des KBÖ. 
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a. Sanktionsliste 

Es können folgende Sanktionen verhängt werden: 

• Ermahnung 
• Sperre 
• Streichung von der Schiedsrichterliste 
• Antrag auf Ausschluss aus dem KBÖ 

Die Sanktionen können auch kumulativ verhängt werden. 

Mit einer Ermahnung wird unter Androhung einer Sanktion im Wiederholungsfall an den 
Inhalt einer Vorschrift erinnert. 

Die mit einer Sperre belegte Person darf für einen bestimmten Zeitraum nicht für ein Spiel 
besetzt werden. 

Der mit einer Streichung von der Schiedsrichterliste belegten Person ist es auf Dauer 
vorenthalten, an Funktionen, Ausbildungen, Fortbildungen, Tätigkeiten udgl. teilzunehmen, 
die den Schiedsrichtern zugänglich sind. 

Bei besonders schweren Verstößen, die die Ehre oder das Ansehen des Sports, der 
Schiedsrichter oder des Verbandes sowie deren Mitglieder verletzen, kann die 
Kommission an das Präsidium des KBÖ begründet den Antrag auf Ausschluss dieser 
Person vom KBÖ stellen. 

b. Strafbarkeit 

Strafbar sind vorsätzlich und fahrlässig begangene Vergehen. 

Vergehen verjähren – vorbehaltlich allfälliger Sonderbestimmungen – nach einem Jahr. 
Die Verjährungsfrist wird durch die Verfahrenseröffnung unterbrochen. 

c. Verfahrensregeln 

Um den Maßgaben der Fairness und Gleichheit zu genügen, werden als Verfahrensregeln 
für Disziplinarverfahren gem. Beamten-Dienstrechtsgesetz 1979 in der jeweils geltenden 
Fassung bzw. gem. dessen Nachfolgegesetzen in der jeweils geltenden Fassung 
sinngemäß angewendet. 

 

  



KIN-BALL AUSTRIA · Margarethenstraße 27/1/2 · 1040 Wien · AUSTRIA 

Österreichischer Kin-Ball-Verband KIN-BALL-AUSTRIA (KBA) Kontoinhaber  Österreichischer Kin-Ball-Verband 
Margarethenstraße 27/1/2  Web  www.kin-ball.at  IBAN  AT26 1420 0200 1094 4660 
1040 Wien · AUSTRIA  E-Mail info@kin-ball.at BIC  EASYATW1 
+43 1 9553143  ZVR: 869744195 

13. Delikte und Strafdrohungen 

§ 1 Verstöße gegen das Regelwerk 

(1) Wer zumindest fahrlässig entgegen dem Regelwerk einen Bericht (Spielbericht, 
Ausschlussbericht, etc.) vorschriftswidrig oder mangelhaft ausfüllt, insbesondere 
Verwarnungen oder Ausschlüsse nicht ordnungsgemäß einträgt, wird mit einer 
Sperre von 2 Wochen bis 3 Monaten bestraft. 

(2) Wer wiederholt einen Bericht nicht oder verspätet an den Verband übermittelt, wird 
mit einer Sperre von 2 Wochen bis 3 Monaten bestraft. 

(3) Wer wissentlich falsche Angaben in einem Bericht (Spielbericht, Ausschlussbericht 
etc.) macht oder wichtige Fakten unerwähnt lässt, insbesondere Verwarnungen 
oder Ausschlüsse nicht ordnungsgemäß einträgt, wird mit einer Sperre von 4 
Wochen bis 6 Monaten bestraft. Im Wiederholungsfall kann eine Streichung von der 
Schiedsrichterliste erfolgen. 

 

§ 2 Verstöße gegen die Dienstpflicht 

(1) Wer unentschuldigt zu einem Spieleinsatz oder einer Beobachtung nicht erscheint, 
wird mit einer Ermahnung oder im Wiederholungsfall mit einer Sperre von 4 
Wochen bis 6 Monaten bestraft. Im erneuten Wiederholungsfall kann eine 
Streichung von der Schiedsrichterliste erfolgen. 

(2) Wer ohne entsprechende Zustimmung ein Spiel leitet oder als Assistent-Referee 
fungiert, wird mit einer Ermahnung bzw. einer Sperre von 2 Wochen bis 3 Monaten 
bestraft. 

(3) Wer, ohne hiezu vom zuständigen Organ nominiert worden zu sein, ein offizielles 
Spiel leitet oder als Assistent-Referee fungiert, wird mit einer Ermahnung bzw. einer 
Sperre von 1 Monat bis 6 Monaten bestraft. Im Wiederholungsfall kann eine 
Streichung von der Schiedsrichterliste erfolgen. 

(4) Wer, ohne Genehmigung des hierfür zuständigen Organs, eine Spielleitung oder 
Assistenz tauscht, wird mit einer Sperre von 1 Monat bis 6 Monaten bestraft. 

(5) Wer für einen Spieleinsatz höhere Gebühren verrechnet als vorgesehen, wird mit 
einer Sperre von 2 Wochen bis zu 3 Monaten bestraft. 

(6) Wer zu einem Spiel in alkoholisiertem Zustand erscheint, wird mit einer Sperre von 
6 bis 12 Monaten bestraft. In besonders schweren Fällen oder im erstmaligen 
Wiederholungsfall erfolgt die Streichung von der Schiedsrichterliste. 

(7) Wer unentschuldigt zu einer Pflichtveranstaltung des Verbandes oder des 
Schiedsrichterkommission nicht erscheint, wird mit einer Ermahnung bzw. einer 
Sperre von 2 Wochen bis 3 Monate bestraft. In besonders schweren Fällen oder im 
Wiederholungs-fall kann eine Streichung von der Schiedsrichterliste erfolgen. 
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(8) Wer einen vorgeschriebenen Mitgliedsbeitrag, oder sonstige an das 
Schiedsrichterkommission zu leistende Beträge nicht bezahlt, wird nach 
entsprechender Setzung einer Nachfrist und Vorschreibung von Mahngebühren aus 
dem Schiedsrichterkommission ausgeschlossen. 

(9) Wer wissentlich falsche Angaben macht, falsche Dokumente vorlegt oder ein 
Gremium eines Verbandes oder des KBÖ anderweitig zu täuschen versucht, kann 
mit einer Sperre bis zu zwei Jahren belegt werden. 

(10) Schiedsrichter sowie als Supervisor eingesetzte Personen sind – bei 
entsprechender Vorladung – verpflichtet, vor der Schiedsrichterkommission bzw. 
dem KBÖ-Präsidium zu erscheinen. Bei unentschuldigtem Fernbleiben kann vom 
der Schiedsrichterkommission eine Sperre von 1 Woche bis 2 Monaten im 
jeweiligen Anlassfall, auch wiederholend, verhängt werden. 

(11) Schiedsrichter und Supervisoren sind verpflichtet, die von den Gremien des 
ÖFB und der Verbände angeforderten Unterlagen vorzulegen. Bei vorsätzlichem 
Zuwiderhandeln kann Sperre von bis zu 6 Monaten verhängt werden. 

 

§ 3 Verstöße gegen Ehre und Ansehen 

(1) Wer die Menschenwürde einer anderen Person durch herabwürdigende, 
diskriminierende oder verunglimpfende Äußerungen in Bezug auf Rasse, 
Hautfarbe, Sprache, Religion oder Herkunft verletzt, wird mit der Streichung von der 
Schiedsrichterliste bestraft. Im Falle eines besonders verwerflichen Vorgehens, hat 
die Schiedsrichterkommission den Ausschluss aus dem KBÖ zu beantragen. 

(2) Wer eine andere Person beleidigt, verspottet oder bedroht, wird mit einer Sperre 
von 1 bis 12 Monaten bestraft. In besonders schweren Fällen oder im 
Wiederholungsfall kann eine Streichung von der Schiedsrichterliste erfolgen. 

(3) Ein Mitglied der Schiedsrichterkommission, das ein anderes Mitglied der 
Schiedsrichterkommission öffentlich beleidigt, verspottet oder bedroht oder durch 
unwahre Behauptungen das Ansehen des Schiedsrichterwesens verletzt, wird mit 
einer Sperre von 1 Monat bis 6 Monaten bestraft. In besonders schweren Fällen 
oder im Wiederholungsfall kann eine Streichung von der Schiedsrichterliste 
erfolgen. 

(4) Wer eine andere Person tätlich angreift oder sich an einem Raufhandel beteiligt, 
wird mit einer Streichung von der Schiedsrichterliste bestraft. 

(5) Wer sich unsportlich verhält, gegen den sportlichen Anstand oder die sportliche 
Disziplin verstößt, wird mit einer Ermahnung bzw. einer Sperre von 2 Wochen bis 3 
Monaten bestraft. 

(6) Eine dieser Ordnung unterliegende Person, die durch ihr Verhalten als Offizieller, 
Spieler, oder Trainer das Ansehen des Schiedsrichterwesens verletzt, wird mit einer 
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Sperre von 2 Wochen bis 12 Monaten bestraft. In besonders schweren Fällen oder 
im Wiederholungsfall kann eine Streichung von der Schiedsrichterliste erfolgen. 

 

§ 4 Verstöße gegen die Sportlichkeit 

(1) Wer einem Offiziellen des KBÖ, eines Verbandes oder eines Vereines, einem 
Spieloffiziellen oder einem Spieler einen unrechtmäßigen Vorteil für ihn oder für 
eine Drittperson anbietet, verspricht oder gewährt, wird der Streichung von der 
Schiedsrichteliste bestraft. Im Falle eines besonders verwerflichen Vorgehens, hat 
die Schiedsrichterkommission den Ausschluss aus dem KBÖ zu beantragen. 

 

§ 5 Verstöße gegen Entscheidungen 

(1) Wurde gegen eine Person eine Sanktion ausgesprochen, und hat diese die 
ausgesprochene Sanktion missachtet bzw. dieser zuwider abgehandelt, kann sie 
mit einer Sperre bis zur doppelten Höhe der Sanktion bestraft werden, mit der das 
Vergehen bedroht ist, wegen dem die verhängte Sanktion ausgesprochen wurde. In 
besonders schweren Fällen kann eine zeitlich begrenzte oder unbegrenzte Sperre 
oder eine Streichung von der Schiedsrichterliste ausgesprochen werden. 

(2) Wer Anordnungen oder Beschlüsse des Verbandes, des Schiedsrichterkommission 
oder allgemein Bestimmungen des Verbandes nicht beachtet, wird mit einer 
Ermahnung bzw. einer Sperre von 2 Wochen bis 3 Monaten bestraft. 

 


